-/ ' — (i o, | [} - 1 g r é

"

G&W Software Entwicklung GmbH Minchen

Offerte / Angebotsprogramm flr Bieter
(G&W Version von MWM Florenz)

Installation und Bedienung

© G & W Software Entwicklung GmbH, Minchen
Stand 29.10.2002



1. Offerte / Angebotsprogramm fur Bieter

Das Programm CALIFORNIA 3000 Offerte (G&W Version von MWM Florenz) unter-
stutzt die Erstellung und Prifung von Angeboten fir eine Ausschreibung. Jeder G&W
Kunde, der eine Lizenz fur das CALIFORNIA 3000 Modul Offerte erworben hat, darf
das Bieterprogramm dazu kostenlos seinen Partner / Bietern zur Verfiigung stellen.

Erhebliche Zeitersparnis, reibungsloser Datenaustausch sind wesentliche Vorteile
dieses Verfahrens — fur den Ausschreibenden wie fir den Bieter. Auch Bieter, die
keine Kalkulationssoftware einsetzen, welche den Datenaustausch nach GAEB un-
terstitzt, konnen dadurch am elektronischen Datenaustausch fiir das Angebotsver-
fahren teilnehmen: Der Bieter erfasst seine Preise direkt in diesem Programm. Der
Ausschreiber liest die Daten in CALIFORNIA 3000 zur Weiterverarbeitung ein, ohne
sie selbst ein zweites Mal eingeben zu mussen. Der interne Austausch der Daten
erfolgt Uber die GAEB-Schnittstelle. CALIFORNIA 3000 Offerte in der vorliegenden
Form verarbeitet GAEB-Dateien in der Definition von 1990 (,GAEB 90%).

Im Einzelnen sieht der Vorgang einer Angebotserstellung folgendermal3en aus:

- Der Ausschreiber erzeugt aus CALIFORNIA 3000 Uber Export Offerte eine
GAEB-Datei (D83) mit dem Inhalt des Leistungsverzeichnisses, die mit einem
speziellen Offertenkennung versehen ist.

- Der Bieter bekommt vom Ausschreiber diese Offerten GAEB-Datei (D83), die alle
LV-Daten - jedoch keine Preise - enthalt. Dazu bekommt er kostenlos das Pro-
gramm CALIFORNIA 3000 Offerte (MwmOff.exe).

- Der Bieter installiert das Programm einmalig und liest die GAEB-Datei ein.

- Der Bieter tragt seine Preise ein und kann sein Angebot mit Preisen ausdrucken
(in der Regel Kurztext).

- Der Bieter exportiert das Angebot als GAEB-Datei, diesmal jedoch nur die Preise
(D84), und schickt es an den Ausschreiber zurtick.

- Der Ausschreiber liest die Datei in CALIFORNIA 3000 (Import Offerte) ein und hat
sofort alle Preise fehlerfrei zur weiteren Verarbeitung zur Verfliigung.

Der Bieter kann nur die Preise (und ggf. Auf-/Abschlage) eintragen. Alle anderen Da-
ten wie Kurztext, Nummerierung oder Mengen sind nicht veranderbar. Der Bieter
kann das Angebot aber jederzeit speichern und drucken, so dass der gesamte Vor-
gang dokumentiert ist.

Die elektronische Angebotsabgabe dient der Arbeitserleichterung und ersetzt das
schriftiche Angebot als Vertragsgrundlage heute in der Regel nicht. Nur wenn eine
rechtskraftige digitale Signatur nach gemeinsamer Vereinbarung zwischen Aus-
schreibendem und Bieter verwendet wird, kann die Schriftform entfallen.

Diese G&W Offertenversion von MWM Florenz dient nur der Unterstitzung der An-
gebotsabgabe / -prifung. Die Vollversion MWM Florenz bietet umfangreiche Mog-
lichkeiten zur Angebots- und Rechnungserstellung sowie zur Preisiuberprifung bei
Baukalkulationen. Bei Interesse an der (kostenpflichtigen) Vollversion setzen Sie sich
bitte mit G&W in Verbindung. G&W Homepage: www.gw-software.de.

Die folgende Bedienungsanleitung erlautert den Vorgang einer Angebotsprifung in
einer einfachen und leicht verstandlichen Form. Weitergehende Informationen tber
das Programm erhalten Sie Uber die Hilfe.



Hinweis: Downloadmdglichkeit auf
www.heiligenhaus.de
unter
"Rathaus online" - "Ausschreibungen”
als MwmOff.zip

2. Installation von CALIFORNIA 3000 Offerte

Das Programm CALIFORNIA 3000 Offerte / (G&W Version MWM Florenz) wird in
Form der Datei MwmOff.exe z.B. auf Cd oder per e-Mail geliefert oder auf einer In-
ternetseite vom Ausschreibenden zum Herunterladen (,Download®) bereit gestellt.
Kopieren Sie diese Datei in ein beliebiges Verzeichnis (z.B. C:\Tmp) auf lhrer Fest-
platte. Per Doppelklick auf den Dateinamen wird der Installationsprozess eingeleitet.

Zunachst werden die Verzeichnisse abgefragt, in denen das Programm installiert
werden soll:

Installation MWM-Florenz,/Offerte 2.4.3

Willkommen zur Installation von MWM-Florenz

Mw'M-Florenz wird in den unten vorgegebenen Yerzeichnizsen
inztalliert. Wenn Sie MWM-Florenz in anderen Yerzeichnizzen
bzw. Laufwerken installieren wollen, geben Sie bitte die
gewunschten Yerzeichnis- bzw. Laufwerksnamen ein.

Programmverzeichms: | |

Datenverzeichnis: |c:\flurenz‘tdaten |

Installieren l Abbruch I

Durch Klick auf die Schaltflache Installieren erfolgt die eigentliche Installation. Zuletzt
werden Sie nach der Programmgruppe gefragt. Wahlen Sie: ,Installation des Sym-
bols in einer neuen Gruppe®. Dadurch wird ein Eintrag im Startmenl erzeugt, Uber
den Sie das Programm starten kénnen. Aul3erdem wird Ihnen in einem kleinen Fens-
ter ein Icon (MWM-Florenz) angeboten. Ziehen Sie es mit der Maus auf den Desktop
—und schon kdnnen Sie die Offerte durch Doppelklick darauf starten.

Bei kunftigen Ausschreibungen im CALIFORNIA 3000 Offertenformat brauchen Sie
das Offertenprogramm nicht mehr zu installieren. Es ist ohne Zeitbegrenzung fir CA-
LIFORNIA 3000 Offertendateien im GAEB-Format (D83 ) nutzbar.


JHollenberg
Hinweis: Downloadmöglichkeit auf
               www.heiligenhaus.de
               unter
               "Rathaus online" - "Ausschreibungen"
               als MwmOff.zip

JHollenberg


3. Die Arbeit mit CALIFORNIA 3000 Offerte

a) Import

Nach dem Start befinden Sie sich im eigentlichen Programm. Der erste Schritt ist der
Import der LV-Datei. Klicken Sie auf den Meniupunkt PROJEKT | IMPORT und wéahlen
die GAEB-Datei mit Hilfe von ,Auswahlen®. Das Betatigen der Schaltflache ,Starten”
|6st den Importvorgang aus und das LV erscheint — ohne Preise — auf dem Bild-
schirm.

w MWHM-Florenz - Unbenannt 1

Projekt Bearbeiten Suchen  Ansicht Ducken Extras  Fenster Hilfe

Cl=g) (@2 @) - sE] 3 (o b= 2]

‘. Unbenannt 1 D] x]

Fremd-0z{* Ordnungszahl *|  Menge Einheit Bezeichihung At EF GFP E4

1 | td auerwerk, aus M auerziegel ooo 0,000
z 11 5,000 m2 [Innerw. HLz 81, 2-3DF, d = 17.5 cm, MG 11 0,00 000 0,000

3 1.2 56,000 m3 Innerw. HLz 8-1.2-50F. d = 24.0 cm. MG Il 0.00 000 0.000
1 | 13 222000 m2 Innenw. HLz B-2 DF, d=115cm 0,00 000 0,000
—5— 1.4 33000 m3 Aufenw. HLz 12-0.9-10DF, d = 30.0cm, LM 21, 0.00 0,00 0.000
76 | 15 55,000 m2 Auberw HLz(Planz.)-4-0.8-7.50F d= 0,00 000 0,000
z 1.6 83,000 St Oftrungen Liberd., U-Schale 26043006238, d = 2 0,00 0,00 0.000

g 1.7 3,000 St (ffrungen Liberd., Ziegelst NF, d <= 125 cm, |= 0, ooo 0,000
E 1.8 2000 St Offrungen Liberd., Ziegelst MF, d = 17.5-25.0 cm, 0.0 0,00 0.000
- 0,000 0.00 0.000

/ 4

i|-|-1-|‘2-w-3-|-4-|-5‘|-s-/|-7-| R S I I - R - R I - I O I O e S - =
Innerrw. HLz 8-1. 2-3DF, d = 17.5 cn/ws 1I \

A
i|-|-1-|‘2-\-3'I'4'I'5‘/'5'I'?'I'S'I'Q'I'lﬂ'I'11'\'IZ'I'Q'I'M‘I'IS'I‘lE'I'l?'I‘18'\'19'I'20' 2l 22 023000 024
[Maverwerk der Innenwand, M;l{rziegel DIN 105 - Hljz& - 8 \

- 1,2 3 DF, MG II, Maverwerksgicke 17,5 cm. ‘
/Angebotssumme 0,00 DM Rechnungssumm: [ 0.00 DM

Arbeits/enster H Kurztext H L&ngtext H Einhéitspreise ;

Der Bildschirm ist unterteilt in mehrere Elemente:

- Ganz oben sehen Sie die Mentleiste, tber die Sie samtliche Befehle erreichen,
wie in allen gdngigen Windows-Programmen.

- Darunter befindet sich die Symbolleiste. Symbole sind Abktrzungen fir die wich-
tigsten Befehle, die Sie hier direkt abrufen kdnnen. Wenn Sie den Cursor flir eine
kurze Zeit auf einem Symbol stehen lassen, wird eine Erklarung dazu angezeigt.

- Das Arbeitsfenster nimmt den grof3ten Bereich ein und enthalt das LV. Hier geben
Sie - in der Spalte EP - die Einheitspreise ein.

- Unter dem Arbeitsfenster befinden sich zwei schmale Fenster fur Kurz- und Lang-
text.

- In der Statusleiste sehen Sie einige Angaben: die OZ-Maske (steht fur die Struk-
tur der Hierarchie), die Angebotssumme und die Rechnungssumme. Vor allem die
Angebotssumme ist fir Sie im Zusammenhang mit der Preiseingabe fir ein An-
gebot interessant.




Hinweis:
Sie kénnen den Import auch starten, indem sie mit Drag & Drop die GAEB Offerten-
datei direkt aus dem Windows Explorer in das Fenster des Programms ziehen.

b) Anlegen und Speichern eines Projektes

Die Bearbeitung von GAEB-Dateien im Programm erfolgt in Form eines Projektes.
Solch ein Projekt wurde mit dem Import der d83-Datei automatisch angelegt. Es ent-
halt zunachst nur wenige Angaben und hat noch keinen Namen.

Klicken Sie den Menupunkt PROJEKT | SPEICHERN. Es 0ffnet sich ein Fenster, in dem
samtliche Daten zum Projekt eingetragen werden. Dasselbe Fenster erreichen Sie,
wenn Sie das LV das erste Mal schliel3en.

Projekt speichern unter E |

Projekt - Nummer: |'|2.EH 632 Wahrung

Bezeichnung: |DH u. Euro j|
i ichniz: c:\florenz2%daten\12gh632
SEIESIcns I Hauptwahrung: |DH j|
0Z - Maske: [1P1

Details ...

¥ Ordnungszahlen mit fidshrenden Leerzeichen

Submizzionstermin

Kurzbezeichnung: I‘lﬁl"aldfee

Datum: I
Ext. Bezeichnung: I
Uhrzeit: I
Bearbeiter: I"-'-"'ienken
Bezeichnung: Tumhalle Waldfee E
Auftraggeber: IBi.im Hatz, Sindelfingen Details ... | MwSt in X:

Firma: IBaumann Details ... | |1E.I]l]

K.oztenstelle: I

Angebotzsumme: | 1.537.00

1] 4 | Abbrechen | Hilfe |

Tragen Sie die notwendigen Projektdaten ein, vor allem die Projektnummer, den
Namen des Auftraggebers und den Namen lhrer Firma. Die Schaltflachen Details
erlauben die Eingabe weiterer Daten beziglich der Namen und der Wahrung.
Bestatigen Sie mit Klick auf OK und das Projekt wird mit allen Daten gespeichert. Sie
konnen dieses Fenster — bei gedffnetem Projekt — mit dem Menupunkt PROJEKT | ElI-
GENSCHAFTEN jederzeit wieder aufrufen.

Auch wenn Sie die Arbeit unterbrechen wollen, missen sie das Projekt speichern.
Benutzen Sie dazu den Menilpunkt PROJEKT | SPEICHERN. Um das Projekt wieder
aufzurufen, benutzen Sie den Meniipunkt PROJEKT | OFFNEN. Alternativ dazu werden
die zuletzt bearbeiteten Projekte unter PROJEKT zum direkten Aufruf angeboten.

Der Menlpunkt PROJEKT | SPEICHERN UNTER... kopiert das Projekt und speichert es
unter einem neuen Namen.




Hinweis:

Die Projekte des Bieter-LVs sind auf der Festplatte standardmafRig im Verzeichnis
Florenz/Daten/Projektname/Fprojekt.flo gespeichert, wobei mit Projektname der Na-
me des Projektes gemeint ist, den Sie beim erstmaligen Speichern eingegeben ha-
ben.

Sie kénnen das Projekt direkt aufrufen, indem sie mit der Drag & Drop die Datei
Fprojekt.flo aus dem Windows Explorer in das Fenster des Programms ziehen oder
darauf doppelklicken.

c) Export

Wenn die Eingabe der Preise beendet ist, wird das LV in Form einer Datei exportiert,
um es an den Ausschreiber zurtick zu schicken.

Denken Sie daran, das Projekt vorher mit den notwendigen Angaben zu versehen,
zu speichern und das Angebot zu drucken.

Zum Export klicken Sie den Mentpunkt PROJEKT | EXPORT. Das folgende Fenster er-
scheint:

Export alz GAEB - Datei |

D ateiname:
Ic:kflureankgaeh\lv.dB# Auswahlen .. |
D atenart:
34 : Angebotsabgabe [nur Preize j|
Zeichenzatz Textfazzung
* OEM - ASCIl [DOS) ¥ Kinrztest (285 25]
" ANSI MWindows] ¥ |Langtext [£4 26]

Max. |1 E Zeilen Gruppenbezeichnungen [£A12] exportieren

[ Fremdordnungszahlen [Z4 70] exportieren

L¥-Datum: II]E.I]B.IH

Geben Sie einen Dateinamen ein, zusammen mit einem Pfad, der besagt, wohin die
Datei gespeichert wird. Wahlen Sie die Dateiart 84 fur die Angebotsabgabe; damit
wird automatisch die Endung .d84 an den Dateinamen angehdngt. Tragen Sie das
LV-Datum ein und lassen Sie die anderen Einstellungen so, wie sie sind. Ein Klick
auf die Schaltflache Starten 16st den Export aus.

Die erzeugte Datei befindet sich in dem oben angegebenen Verzeichnis und kann
verschickt werden, z.B. per e-Mail oder durch Hochladen auf die Ausschreibungs-
plattform des Ausschreibenden im Internet.




4. Drucken

Wie schon erwéhnt, reicht die Ubergabe von Leistungsverzeichnissen in Form von
Dateien ohne rechtskraftige digitale Signatur nicht aus, um den rechtlichen Anforde-
rungen zu genugen. Deshalb kénnen Sie einen Druck lhres Angebots erzeugen.

Mit dem MenUpunkt DRUCKEN | ANGEBOT erreichen Sie das folgende Fenster:

Angebot drucken |
— Druckvorlage :
Seitenvorzchau |
| STANDARD =]

Merzeichniz: STAMDARD.DYWL]  [Micht weranderbar] Drucken |

Loschen | Deckblatt editieren |

Kopie erstellen unter.___ | Auflistung editieren |
Druckereinnichtung... |

Schriftart.__. |
Zu-’Abschlage... |
Angebotzs-Nummer |1 111 Hilte |
Angebots-Datum |nﬁ_us_zuu1 Schlicen |

Lassen Sie die Einstellungen auf der linken Seite so, wie sie sind, insbesondere die
Druckvorlage. Auf der rechten Seite gibt es dagegen einige nitzliche Funktionen:

- Uber Seitenvorschau erreichen Sie die Druckbildvorschau. Hier kénnen Sie sich
das LV im fertigen Zustand vor dem eigentlich Ausdruck auf Papier anschauen.
Mit den nach links oder nach rechts weisenden Dreiecken in der Symbolleiste
springen Sie von Seite zu Seite. Die Schaltflachen mit dem Druckersymbol er-
zeugen einen Ausdruck von einer Seite bzw. von allen Seiten.

- Die Schaltflache Drucken erzeugt sofort einen Ausdruck.

- Mit Optionen kénnen sie einige Parameter fir den Ausdruck beeinflussen. Belas-
sen Sie es fur den Anfang bei den Voreinstellungen.

- Mit Druckereinrichtung steuern sie — wie in den meisten Windows-Programmen —
den Drucker.

- Mit der Schaltflache Zu-/Abschlage kdnnen Sie auf Projekt- oder auch auf Titel-
ebene einen prozentualen Abschlag auf die Angebotssumme eingeben. Klicken
Sie in die oberste Zeile und tragen sie eine Bezeichnung, einen Prozentsatz so-
wie eine Plus oder Minus in die Spalte +/- (je hachdem, ob es ein Zu- oder ein
Abschlag ist) ein. Beachten Sie, dass der Zu- bzw. Abschlag nicht in der Tabelle
auftaucht. Im Ausdruck und in der erzeugten GAEB-Datei.d84 ist er jedoch
enthalten.





